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Ne: 1839, 


Die Danziger Bektung verfäpeint küguns, tt Musnehuse her * 
der Expedition (Herber gufſfe D and at. 


unb Feſtage zweimal 
ie werden fu e. 
Wärts bel allen KBnigl. Beſtanbelten zngeussitszen. 


am Montage unt Nachmittage 


Ng. 
Abonnements pro Mai und Juni für 

Auswärtige 1 Thlr. 7½ Sgr., für Hiesige 

Thlr. nimmt an die Expedition. 


Bei der am 28. April fortgeſetzten Ziehung fielen 161 
einne zu 100 Tolr. auf Nr. 203 390 1044 1137 1608 
2516 2558 3349 3672 4091 4753 4863 5349 5420 5593 
7232 7845 8268 8102 8814 9583 9981 10,219 10,334 
12,002 12,518 12,572 13,010 13,381 14,752 15,158 16,119 
16,207 17,363 17,579 17,836 19,111 20,852 23,083 23,114 
24,101 24,786 24,819 24,835 25,750 27,611 29,719 29,986 


30,495 30,537 32,007 32,094 33,556 34,841 34,937 35,863 


36,095 36,566 36,689 36,823 37,717 39,745 40,360 41,226 
42,670 42,743 43,976 44,185 44,220 45,751 45,837 46,197 
46,605 46,646 47,400 47,516 47,502 48,030 48,057 48,399 
48,700 48,772 49,105 49,497 49,775 50,537 51,520 51,644 
52,190 52,330 52,669 52,773 52,819 53,892 54,633 54,843 
55,176 55,362 55,661 55,952 56,159 57,065 58,449 59,141 
59,941 60,387 60,027 61,978 62,026 63,133 63,777 66,105 


66,654 70,516 71,625 72,043 72,258 73,034 73,039 73,448 


73,799 73,864 73,943 74,719 74,852 76,301 77,240 78,543 
78,660 78,761 79,304 80,167 80,331 81,281 81,625 82,813 
83,115 83,593 84,123 84,271 84,961 85,312 85,762 88,669 
89,059 89,595 89,952 90,036 90,502 90,706 91,372 91,402 
91,462 91,588 93,238 93,490 93,652 94,053 94,148 94,454 
und 94,872. 


Gelegraphifche Depeſchen ber Danziger Zeitung. 
Augekommen 30. April, Abends 7% Uhr. 

Berlin, 30. ecpril. Die „Morbd. rug. Ztg.“ 
meldet vofficiös: „Bei einer Hausſuchung im Schloſſe 
des Abgeordneten Dzialynski iſt der ganze Plan 
ber revolutionairen Organiſation mit den Namen 
der Mitglieder des Central ⸗Comités und denjenigen 
der Civil, und Militair Commiſſaire der einzelnen 


. zu über 
um die y 
als im Königreich rear zu b — 8 
Angekommen 30. April, 8 Uhr Abends. 
Berlin, 30. Mpril, Die „Kreuzzeitung“ be- 
zweifelt nicht, daß gleichzeitig mit der Mpficht der 
Fortſchrittspartei, ſcharfe Discuſſionen über die 
auswärtigen Lengelegenheiten zu halten, auch die 
Frage der ſofortigen Schließung des Landtages in 
den Vordergrund treten würde. 


Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 


n Die Behörden dürften nun in 
der * > gelt ü . 


Berlin, 30. April‘) In der heutigen Fraetions · 


ſitzung der Fortſchrittspartei wird der Entwurf einer 
Abdreſſe an Se. Majeſtät den König in Betreff der 
Lage des Landes eingebracht, eventuell eine Reſolu⸗ 
tion. Die Stimmung beider liberalen Fraetionen iſt für 
die Annahme günſtig. 


*) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


Der Bericht der Militair⸗Commiſſion. 
(Fortſetzung.) 

Nach Erwägung dieſer thatſächlichen Verhältniſſe hat ſich 
alsbald in der Commiſſion eine volle Uebereinſtimmung ſämmt⸗ 
licher Mitglieder herausgeſtellt, „daß der von der Staats⸗ 
Vegierung vorgelegte Geſetzentwurf in allen weſentlichen 
fta len volftändig unannehmbar ſei.“ 


. Die Vorlage der Regierung entbehrt der „Klarheit 
einzeln räcifton. Aus einem ſolchen Gejege „muß jeder 


Staatsbürger ſelbſt den Umfang. jeiner Keine 


tungen und den 5 
Heerweſen mit fang ſeiner Rechte in Bezug vu 


vorliegende zweifelhaft 


Recht bleibt und a: was von den alten Geſetzen noch 


aufgehoben iſt.“ Viele weſentliche Be⸗ 
unklar; „der Reſerviſt ſoll z. B. zum 
En Dauer a 3 l wi in ſoweit 

auer und Zahl nicht näher au⸗ 
gegeben find, eg betbwendige Verſtärkungen oder Mobil 
machungen, ſeine Einberufung e jeder einzelne Re⸗ 
1 l 1. Jahre in ſeiner en bür⸗ 
gerlichen Exiſtenz des Militairflaats de dee Ob 
ein Freiwilliger, wenn er nicht die Qualification zum Land⸗ 
wehrofficier erlangt, ein Jahr oder drei Jahre bei den Fah⸗ 


Regierung überlaſſen. i 
zur Aufrechthaltung der inneren Siperyeit beſtimmt (eine 


chung endlich, ein geſetzlich gar nicht feſtgeſtellter Begriff, foll 
ſtellt alſo 


geſchieht, wird 


Freitag, 1. Mai. (Morgen utgabs, z 


lage dieſes Geſetzentwurfs den Eindruck, als wenn 
die letzte ſchwache Schranke, welche das Geſetz von 
1814 und die Beſtimmungen der Verfafſungs⸗ 
Urkunde nach dem Belieben militairiſcher Willkür 
entgegenftellen, niedergeriſſen werden foll. — 

Würde der Geſetzentwurf Geſetz, fo würde in Zukunft 
entweder der Militärſtaat den Verfaſſungsſtaat aufheben, oder 
das Bedürfniß der Nation nach politiſcher Freiheit und 
Selbſtſtändigkeit die Idee der allgemeinen Wehrpflicht ver⸗ 
nichten. — Zweitens hat der Entwurf „ven Zweck, die that⸗ 
ſächlich beſtehende Reorganifation in allen ihren Theilen dem 
Princip nach zu legaliſtren. Er fordert deßhalb unbeſchränkte 
Freiheit, Wehrpflichtige auszuheben, gelegliche dreijährige 
Präſenzzeit bei den A di ſiebenjährige Dienſtzeit im ſtehen⸗ 
den Heere und damit die Eliminirung der Landwehr aus der 
wirklichen Kriegsarmee, und die Herabdrückung derſelben zu 
einer Landwehr zweiten Aufgebots. Er giebt die Möglichkeit 
eines Friedensheeres von 230,000 bis 240,000 Mann, er 
beabſichtigt ein Kriegsheer allein aus dem ſtehenden Heere 
von über 450, ann, neben welchem eine Landwehr er⸗ 
ſten Aufgebots von 116,000 Mann theils unmöglich, theils 
überflüſſig, jedenfalls ohne alle Bedeutung fein würde. Er 
hebt das Inſtitut der Landwehr⸗Rekruten vollſtändig auf und 
alterirt damit die Idee der allgemeinen Wehrpflicht. Er läßt 
die Verwendung der Landwehr⸗ Offiziere im ſtehenden Heere 
zu und gefährdet ſomit ein ſelbſtſtändiges, in ſich abgeſchloſſe⸗ 
nes Landwehr⸗Offiziercorps. Der Entwurf hebt lediglich die 
voltsthümlichen Inſtitutionen unſerer geſetzlichen Wehrver⸗ 
faſſung, die gleiche Berechtigung des ſtehenden Heeres mit 
der Landwehr im Kange auf und verwandelt dieſelbe ſicher⸗ 
lich in die Suftitutionen eines ſtarken Soldatenheeres mit 
langer Dienſtzeit.“ Außerdem „berückſichtigt der Eutwurf 
kein einziges der von dem Abgeocbnetenhufe in der Seſſion 
von 1860, 1861 und 1862 erhobenen techniſchen, volkswirth⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Bedenken; er zeigt keine Spur 
von wirklichem Entgegenkommen der Staatsregierung. Seine 
Motive, die wenig Neues bringen, betonen mit Heftigkeit und 
Gereiztheit gegen die Majorität des Abgeordnetenhauſes des 
Jahres 1862 entſchieden und allein die Forderungen des 
Militärſtaates.“ Die Berufung auf das Beiſpiel von 1816, 
wo eine etwas größere Bevölkerungsquote für das Heer in 
Auſpruch genommen wurde, als jetzt durch die Reorganiſation 

als unzutreffend zurückgewieſen, weil die da ⸗ 
ungen nicht als d 
ahru 1 n“ v 
Denkſchriften ſelbſt nach, daß der Miltiretat in den Jahren 
1820 bis 1827 von ca. 27 Millionen auf 22 Millionen Tha⸗ 
ler jährlich allmälig ermäßigt worden iſt.“ — Die Com⸗ 
miſſion hat danach einſtimmig den Entwurf für unan⸗ 
e erachtet. Die Commiſſarien der Regierung haben 
erllärt, die Staatsregierung „halte an allen weſentlichen 
Punkten des Entwurfs, namentlich an den Grundprincipien 
der Reorganiſation ſeſt.“ N 

An dieſer Stelle bat Ref. v. Forckenbeck feine Amendements 
eingebracht. Gegen die Amendirung find folgende Gründe vor⸗ 
gebracht: „Der gegenwärtigen Regierung gegenüber könne 
eine Amendirung nichts Anderes ſein, als ein Monolog“; 
Abänderungen zu beantragen, die die Regierung von ihrem 
Standpunkte aus er acceptiren könne, ſei zwecklos; 
„das Wehrgeſetz von 1814 ſei das beſte von ganz Europa 
und als ſolches auch allgemein anerkannt; es zeige den einzi⸗ 
gen Weg, auf dem ein ſo kleiner Staat wie Preußen ſeine 
Großmachtſtellung nachhaltig behaupten könne, ohne die Fir 
nanzen des Landes dem Ruine Preis zu geben. — Haupt⸗ 
ſächlich iſt die erhöhte Rekrutirung und deren Fixirung auf 
60,000 Mann bekämpft: Das Geſetz biete dazu keinen An⸗ 
laß; es liege darin „eine ganz unzuläſſige Conceſſton an die 
gegenwärtige Regierung“; fordere man dagegen die che liche 
zweijährige Präſenzzeit, ſo ſei das von keinem erheblichen 
Gewicht, da die Regierung ja ſcyon jetzt die Soldaten häufig 
nach zweijähriger oder noch kürzerer Bienſtzeit 9 „Die 
erhöhte Rekrutirung laſſe eine Vermehrung des ſtehenden 
Heeres und ein Zurückdrängen, ja die Vernichtung der Land⸗ 
wehr zu; fie laſſe auch die Vermehrung der Cadres zu. Die 
geſtiegene Bevölkerung rechtfertige eben ſo wenig die ver⸗ 
mehrte Rekrutirung und eine dadurch herbeigeführte Verſtär⸗ 
kung des ſtehenden Heeres; das ſeien Zuſtände der e 
tenden Cultur und dieſe verlangten am allerlauteſten, daß 
im Gebiete der Heeresverfaſſung grade ein entgegengeſetzter 
Weg eingeſchlagen werde, als der der Naked. Sei ein⸗ 
mal die Zahl votirt, ſo würde ſich die Regierung um die 
Verclauſtrung derſelben, die zweijährige Dienſtzeit und 
andere Bedingungen nicht kümmern; freilich ſei das ein Act 
der Willkür, indeſſen die Gefahr ſei darum nicht geringer. 
Das Haus der Abgeordneten könne ſich daher der jetzigen 
Regierung gegenüber nur auf den Standpunkt des Geſetzes 
von 1814 ſtellen und jeden Mann, den die Regierung mehr 
als früher aushebe, pure verweigern“. 

Die Gegengründe der Majorität zu Gunſten der Amen⸗ 
dements waren: „Die Abänderungsvorſchläge halten ſich ſtreng 
an das Gebiet des Geſetzes don 1814. Die Abänderungs⸗ 
vorſchläge beruhen auf vier Prinzipien.“ 1) Sie wollen die 

riedensſtärke des Heeres auf Grund der Bewilligungen des 
Janes von 1862, „Die Stärke von 153 bis 155,000 Mann 
feſthalten. Bei zweijähriger Dienſtzeit der Infanterie giebt 
eine Aus hebung von 60,00 Mann den vom Hauſe 1859— 
1862 bewilligten Präſenzſtand der Jufanterie; dieſe Zahl iſt 
daher nicht eine Conceſſion an, ſondern ein Schutz gegen die 
Mehrbedürfniſſe ver Reorganiſation.“ 10 2 
vorſchläge halten das Syſtem des Geſetzes von 1814, die 
gleiche Bedeutung des ſtehenden Heeres mit der Landwehr 
erſten Aufzebots in wirklichem Kriege, überall, ſogar mit den 
Worten des Geſetzes von 1814, feſt; fie wollen Die Landwehr 
erſten Aufzebots in ihrer urſprüntzlichen nach dem Geſetze von 


auernd haltbar er⸗ 
weiſen die officiellen 


„Die Abänderungs⸗ 


863. 


„Preis te Qnerto! 1 Thie. 18 N 1 Du. 28 *. 


Alreste neßmen an; in Verlin: 


in Peinzig: Palnrich Sate In Alten Hesfengeis ee 


in Hamburg: 4 Tercheim und 3. Schlgeberg. 


1814 und der Landwehrordnung vom 21. Nov. 1815 begrün⸗ 
deten Bedeutung, als Theil der Feldarmee in wirklichem 
| Kriege.“ 3) „Innerhalb dieſer beiden Ruͤckſichten (Bewilligun⸗ 
gen des Abgeordnetenhauſes bis 1862 und Geſetz von 1814) 
wollen dieſelben poſitiv diejenigen Forderungen ausſprechen, 
deren Erfüllung nothwendig und bei Erhaltung der Erhöhung 
der Wehrkraft des Landes möglich iſt, um dringenden Bedürf⸗ 
niſſen des Landes gegenüber den bis 1859 beſtandenen Ver⸗ 
hältniſſen gerecht zu werden“, — alſo Herabſetzung der Prä- 
ſenzzeit auf geſetzlich zwei Jahre bei der Infanterie; Herab⸗ 
ſetzung der Geſammtdienſtzeit von 19 auf 14 Jahre, mög⸗ 
lichſten Schutz der Landwehr erſten Aufgebots im Frieden 
gegen Heranziehung bei nur militäriſchen Demonſtrationen 
und Mobilmachungen.“ 4) Sollen poſitive Forderungen ges 
ſtellt werden, „um das allerdings ſeiner Tendenz nach vor⸗ 
treffliche, aber zu Zeiten des abjoluten Staates und für den⸗ 
ſelben gegebene Geſetz von 1814 und ſomit das Heer ſelbſt 
in den Verfaſſungsſtaat einzufügen, und dadurch der Wieder⸗ 
kehr von Verfaſſungsconflicten, wie der gegenwärti vorlie⸗ 
gende, vorzubeugen.“ Forts. folgt.) 
Deutſchland. 3 


— Die „Nationalzeitung“ meldet in einer holſteiniſchen 
Fee Am 26. wollten einige hundert Altonaer 
Bürger üblichermaßen die Gräber der Kampfgenoſſen Velrän⸗ 
zen. Polizei und däniſches Militair, ſcharf ladend, 
ten den Zutritt zum Kirchhof. Es entſtand ein Aufl 
kamen keine Gewalttyätigleiten vor, 


„ Eugland. 1 

London, 26, April. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man: 
Aus Paris wird gemeldet, daß man dort von Wien ſehr er⸗ 
freuliche Nachrichten erhalten, und daß der Brief vom Kaiſer 
Napoleon III. an Kaiſer Franz Joſeph die beſte aa her⸗ 
vorgebracht hat. Wie hier erzählt wird, fol Rußland feinen 
Mißmuth über die Einmiſchung der europäiſchen Mächte vor⸗ 
zug — in ſeiner Antwort an Oeſterreich zu erkennen geben 
wollen. 


verwehr⸗ 


auf, doch 


Frankreich. . 
— Man will wiſſen, der Kaiſer beſchäftige ſich ernſtlich 


ſterreich und Italien anzubahnen. — Es iſt noch nicht be⸗ 
ſtimmt, ob die Seſſion des geſetzgebenden Körpers bis zum 
9. oder bis zum 16. Mai verlängert werden ſoll. Im erſteren 
alle würden die Wahlen am 31. Mai und im anderen am 
tt finden. — Der K FA wird in den nächſten 

N Br, herbo m die 


ni 
en einen kurzen 
euen S EHE, 
ferino in Augenfi au zu nehmen. 55 


nach einem - a 
ußlaud und Polen. 


nnen 

— Als Beweis, wie ſehr Handel, Induſtrie und aller 
Verkehr durch den Aufſtand leidet, kann unter angern die Nach⸗ 
richt dienen, daß die Warſchau⸗ Wiener Eiſenbahn im erſten 
Quartale dleſes Jahres gegen voriges Jahr eine Minder⸗ 
Emnahme don 95,867 Rubel 58 ½ Kop. aufzuweiſen hat. 
Im vergangenen Monate allein nahm ſie 66,060 R. 33 K. 
weniger ein als im März 1862. 5 

Ein g 48 A abe Pi 1 

© Conitz, 28. April. Unter dem Vorſitz des hieſtgen prac⸗ 

1175 Arztes Herrn Dr. Joſeph Verfa k N de eine 

nzahl von Männern aus allen Ständen und es“ ur "unter 
Zugrundelegung der Statuten des Provinzial⸗Turn 15 
Männerturnverein conſtituict, der zahlreiche Betbeil‘ ung fand. 
Herr Dr. Jo 50 wurde 5 Turnwart, Herr Aſſeſſor v. 0. eſe 
zum Stellvertreter gewählt. Wer unſere Verhältniſſe kenn Aud 
nicht läugnen, daß z. B. unſer Handwerkerverein feine guten 
Früchte getragen, trog mancher Hemmniſſe, bie durch kleingei⸗ 
ftigen: Sinn derer entiteben, welche, durch Vorurtheile befangen, 
ibre geiſtigen Kräfte keinem gemeinnützigen Zwecke widmen 
wollen. So möge denn auch der neue Verein den Geiſt des 
Zufammenwirkens immer mebr zur Geltung bringen. Gut Heil! 

; Viehmarkt. 

Berlin, 27. April. (B.- u. 9:3) Der Handel 
mit Ochſen ging heute langſamer als vorige Woche und muß« 
ten die Preiſe ermäßigt werden, fo daß 1008 11 — 13 —14 
16 —17 & galten. Mit Schweinen ging das Geſchaft 
auch langſam und mußten dieſelben zu den vorwö entlichen 
Preiſen begehen werden, 1098 galten 13 — 14 Mit 
Hammeln und Kälbern war der Markt mittelmäßig. Auf heu⸗ 
gem Viehmarkte wurden aufgetrieben: 1027 Ochſen, 1759 
Schweine, 3353 Hammel, 706 Kälber. 

Schiffs⸗Nachrichten. 

Ab gegangen nach Danzig: Von Hamburg, 26. 
April, Nutolph⸗ a 27. Aeril, Wil am, Delſchew; 
— Reiſina, Kramer; — von Leer, 24. April, Emanuel, 
Kipp; — von Swinemünde, 27. April, Alma, Whitefield; 
— Pauline, Reſſel. f da 14 83 

Angekommen von r 2¹. 
April, Johanna, Blom; — in „„ 21. April, 
Anna, Roſander; — in Stockholm, 20. April, Delphin, 


J. G. 


Verautwortlicher Nedactem B. Nidert m Danzig. 


mit dem Plane, eine vorläufige Verſtändigung zwiſchen Des 


“und 
1 


|: 


} 


; i ür die demſelben Für die hieſige Gasanſtanſtalt find ꝛc. 55 ; i f ; 
in bem Khn gl. Sorftrevier Bfonin zuftebende | Tonnen New⸗Pelton⸗Matn⸗Gaskohlen im Laufe einem muſtkliebenden Publikum zur gewogentlis | aus der Fabrik der 7 — C. Dierſch 10 
u 


1863 chen Benutzung. in Berlin, 
der Monate Auguſt und September zu Die Bedingungen ſind wie bekannt, fo gün⸗ halten a 


ſtig als möglich, Neuheit der Mufikalien, 

2558 eee derſelben, ſo wie die 

rößeſte Reichhaltigkeit, find unſere 
u ng 

er Catalog meines Inſtituts iſt 

jetzt vollſtändig erſchienen. [3384] 


Constantin Ziemssen, 
Buch- u. Musikalienhandlung, 


Privat- Entbindungs-Anflalt. 


Ein verheiratheter uud beſchäftigker Arzt, zu⸗ 
gleich Accoucheur, in einem geſund und reizend 
gelegenen Orte Thüringens, iſt zur Aufnahme 
von Damen, welche in Stille und Zurückgezogen⸗ 
heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vo ſtändig 
eingerichtet. Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und 
die liebevollſte Pflege werden bei billigen Bedin⸗ 
dungen zugeſichert. — Adreſſe: R. R. R. poste 
restante frei. Weimar. 6214] 


. Er NEE OR 

Herrn I. Leopold & Co. 

Breslau. 

Der ächt meliorirte Bruſt⸗ 
fyrup von H. Leopold & Co. 
in Breslau hat meine Frau von 
einem ſchrecklichen Huſten 
ſchnell und gänzlich befreit, 
weshalb ich dieſes jo wirkſame 
Writtel allen Hilfeſuchenden aus 
voller Ueberzeugung empfehle. 


Lager und empfehlen 
Richd. Dühren & Co., 
ei 4 Poggenpfuhl 79. 

3 Polnischer Kientheer 

In Rathſtube bei Dirſchau find 
370 Mutterſchafe mit den Läm⸗ 
mern, und 400 Zeitſchafe und Jähr⸗ 
linge zu verkaufen und nach der 
Schur abzunehmen. [800] 


Hſuf dem Gute Waldowken bei Leſſen, 
A Kreis ur ſtehen 240 ſehr em 
ammel zum Verkauf. Abnahme bis zum 
0. Mai. 736 

eee 


Weid berechtigung bringe ich, auf den Antrag 
der Intereſſenten, behufs der Ausmittelung et⸗ 
waiger unbekannter unmittelbarer Theilnehmer 
und der Feſtſtellung des Legitimationspunktes 
zur öffentlichen Kenntniß. 55 
Dem zu = werden alle Diejenigen, 
e 


liefern. Unternehmer werden erjucht, ihre Offer⸗ 
ten uns bis zum 8 
8. Mai er. 
einſchließlich portofrei wachen zu laſſen, Die 
Lieferungsbedingungen können auf der hieſigen 
Gasanſtalt eingeſehen werden und werden auch 
von derſelben auf portofreie Anfragen gegen Co⸗ 
pialien ſchriftlich mitgetheilt. 1908 
Elbing, den 14. April 1863, 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 


zur Sache zu haben ver⸗ 
meinen und ihre ziehung verlangen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 6 Mo: 
chen und ſpäteſtens in dem zu dieſem Zwecke auf 
den 17. Juni c., 
„Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbit Heilige⸗Geiſtgaſſe No Sl, anſtehenden 
Termine anzumelden, zu beſcheinigen und dem⸗ 
nächſt die weitere Verhandlung zu gemwärtigen. 
Die ſich nicht Meldenden muͤſſen die Aus⸗ 
einanderfegung gegen ſich gelten laſſen und kön⸗ 
nen ſolche, ſelbſt im Falle einer Verletzung, 
ſpaͤterhin nicht mehr anfechten. 1649 
anzig, den 9. De 1863. 


Der Königl. Oekonomie⸗ 
Commiſſtions-Rath 
en ß. 


welche ein Intere 


Di 
Allgemeine deutſche 
Arbeiter -Jeitung, 


beranßnegeben vom Arbeiterfortbildnugs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Ms. das neue Monats abonnement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Beſtell⸗ 
8 für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
eziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
Aettung von mindeſtens 25 Exemplaren. 


Auf dem Dominium Sam⸗ 
plawa bei Loebau, ſtehen 


. vom 1. Mai ab ca. 250 ſtarke 
1 Naſthammel geſchoren zum 
Verkauf. Nähere Auskunft bei der dortigen 
Adminiſtration, oder Danzig, 1 


——— . 
eee 


Danziger 
Sellvieh⸗Commiſſious⸗Geſchäſt. 


Verkaufe von Fettvieh werden re i 
Montags leder Woche bewirkt. —— 
erbitte unter vorheriger Anmeldung. 


Proclama. 

Ein von dem Schiffer Julius Seedorf 
von hier an die Ordre des Kaufmanns Peter 
Andres in Sandhof unterem 2. Februar 
1861 über 16 % 2 Gr. ausgeſtellter trockener 
Wechſel, nach 4 Wochen zahlbar, iſt verloren 
gegangen. 

Der unbekannte Inhaber hat ihn bis zum 
Termin 

den 26. September c., 
Vormittags 11 Uhr, 
dem unterzeichneten Gerichte vorzulegen, widri⸗ 
genfalls er für kraftlos erklärt werden wird. 
arienburg, den 10. März 1863, 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
5342 1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

In das Firmen⸗Regiſter des unterzeichneten 

Gerichts it unter No, 67 zufolge Verfügung 


nſertionsgebühr 6 kr. oder 1% gt. für die 
dreiſpaltige 9 oder deren Raum, für 
unjeigen zur Arbeitsvermittelung die 
älfte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammlern 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Er: 
emplare zwei Freiexemplare. 

Bei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäftstreibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 


a Christ. Friedr. Keck, 
[3918] Melzergaſſe 13. 

In Neuhof bei Leba ſtehen zehn 
fette Ochſen, nach der Schur 270 
fette Hammel zum Verkauf. 

Neuhoff, 28. April 1863. 

1860] v. Strantz. 
10 Putterfeafe uno 16 Sammer ind auf pie 


. 1 
atharinenſtra 1, 
2 benguſt M. Kaltenbach, 
Bürger und Alg wei 
Dieſer Syrup iſt in Flaſchen 
zu 25 Sgr. u. 124 Sgt. nur ächt 
u haben bei F. G. Kliewer, 
anzig, — amm No. 15 und in 
deſſen Neben „Niederlage Lang⸗ 
3 No. 102 bei G. R. von 


ühren. 
3 Leopold & Co. i. Breslau. 
1367 


dq an wouava ue Jaalun 


auge qun jobei g zun auge usr i 208; 


Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 

Plant u U politiſche Wochenum ſchau 

ommt das Blatt zugleich den e. derje⸗ 

nigen Leſer entgegen, deren beſchränkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 

zur Verwendung im 


Wir bitten das geehrte Publikum genau 


auf unſere Firma zu achten. 


geque 


Bekanntmachung. i Bekanntmachung. Ich empfeble mein wieder ſehr vergrößertes d eue ich 
ge g n e. dee , Kohlenlieferung. „ Mlulikalien-Leih-Auliitnt paper an Bien 


bern der vierte Theil 
Geſa mmtintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 


vom 25, April 1863 an demſelben Tage einge⸗ Weide zu be 
0 geben oder zu verkaufen bei 
tragen: F Coburg. — 2 — —ęꝝ — + — t s 
16 Baal Muang far f eee der etseitegeitung, Verkäufliche Güter en a ee 
Maſurke eingetreten und die nunmehr ren eee. welche ich selbst genau kenne, sowohl in der Hoper' ſche patentirte Viehſalzleckſteine 


Nähe Danzigs, als in der Marienburger, Mewer 
und Culmer Gegend, mit schwerem Boden, 
in alter Cultur und schön ausgebaut, sind so- 
gleich zu verkaufen. Anzahlung von 8 bis 60 
Mille, der Preis varirt zwischen 45 bis 60 


Dr. Pattison’s 


Gichtwatte, 


unter der Firma Gebrüder Maſurke 

beſtehende Handelsgeſellſchaft unter No. 2 
des Geſellſchafts⸗Regiſters eingetragen. 

In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt da egen 

unter No. 2 Naber Verfügung vom 25. April 


empfiehlt von jetzt ab 18 tück oder 100 Pfund 
für 14 Thlr. Ebenſo empfehle Staßfurter 


Abraum⸗Salz. 
Christ. Friedr. Keck, 
3918 Melzergaſſe 13. 


1863 an demſelben Tage eingetragen: eil und Präſervativ⸗Mittel gegen Gicht und Thlr. pro Morgen. 3 
Firma der Geſellſchaft: 5 „ re au De als gegen 3 Selbstkäufern Näheres durch 1874 Der Ausverkauf meines 
11 ruſt⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ ; . 
+ ebrüder aſurke. und Kinngicht, Selene, de Rü⸗ A. baecker „eee Pfefernadt 7. Taback- & Cigarr en-Lager 8 
Sitz der Geſellſchaft: Putzig. den» und Lendenſchmerz ꝛc. ift vom königlichen 
ee der Geſellſchaft: Geh. Sanitäts⸗Nath REISEN er | wird fortgesetzt. 


chafter ſind: der Kaufmann 

uguſt aſurte und der Kauf⸗ 

mann Eduard Maſurke zu Putzig. 

Die Geſellſchaft hat am 1. März c. begonnen, 
Neuſtadt, den 25. April 1868. 


une Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Das den Erben der Wittwe Anna Dorotbea 
Kohnert geb. Schoch gehörige in der Tag⸗ 
N sub No. 15 des Hypothekenbuchs und 
No. der Servisanlage gelegene Grundſtück 
abgeſchätzt laut der nebſt Pypothekenſchein in 
unjerm Büreau V einzuſehenden Taxe, auf 
1460 Alle, fol Theilungshalber in dem an 
hieſiger Gerichtsſtelle auf ; 

den 2. Juni er., 

Vormittags 113 Uhr, 
anberaumten Termin in nothwendiger Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die unbekannten Reals 

räͤtendenten werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens 
n dieſem Termine bei Vermeidung der Präklu⸗ 
ſion zu melden. 5259] 
Danzig, den 6. Februar 1863. 5 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis = Gericht. 
e 


1. Abtheilung. 


Verpachtung. 

Der Rittergutsbeſizer Herr von Graeve 
auf Gottswalde iſt Willens, die ihm gehörigen, 
im Kreiſe Mohrungen und zwar in zuſammen⸗ 

ängender Lage belegenen beiden Vorwerke 
ouiſenthal und Klein Gottswalde, welche zu: 
ſammen ein Areal von etwa 1200 Morgen 
Preußiſch enthalten, von Johanni dieſes Jahres 
ab auf zwölf Jahre an den Meiſtbietenden zu 
verpachten und hat mich beauftragt, Pachtgebote 
fahne reſp. den Pachtvertrag abzu⸗ 
eßen. 


u dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 
Donnerſtag, den 28. Mai d. J., 
Vormittags von 10 Uhr ab, 
in meinem Geſchäftslokal bierſelbſt anberaumt. 
Die iu verpachtenden Vorwerke liegen etwa 


eren Dr. v. Arnim in Berlin 
und anderen ärztlichen Autoritäten erprobt und 
bewährt gefunden. 

n EN zu 8 Sgr., halbe Pa⸗ 
ckete zu 5 Sgr. nebſt Gebrauchsanweiſung bei 
C. Aiemſſen, Langgaſſe No. 55, und W. 
Pohl, Hundegaſſe No. 119. 


Die geſandte Gichtwatte des Dr. Pattiſon 
habe ſchnell erhalten und nach Vorſchrift ange⸗ 
wandt, der Erfolg, den ſie leiſtete, iſt nicht zu 
beſchreiben, und ich bin Ihnen großen Dank 
dafür ſchuldig. Senden Sie mir wieder u. ſ. w. 

Menzingen re 4. März 1860. 

G. A. Meyenberg. 


Neues Etabliſſement. 
„Einem hochgeehrten Pub⸗ 
likum beehre ich mich hiermit 
die ergebene Anzeige zu machen, 
daß ich am hieſigen Orte, Ket⸗ 
terhagergaſſe No. 1, Ecke der 
Hundegaſſe, unweit der Poſt, 
ein Uhren⸗Geſchäft etablirt 
habe. Es wird mein Beſtreben 
ſein, durch die reellſte Bedie⸗ 
nung und die ſolideſten Preiſe, 
ſo wie durch die vorzüglichſten 
Reparaturen, mir das Wohl⸗ 
wollen des geehrten Publikums 
dauernd zu erhalten. 
Danzig, im April 1863. 
[64] Hochachtungsvoll 

R. Landgraff, Uhrmacher. 


F. Büttner, 
[239] Jopengasse 26. 


Mein wohl aſſottirtes Farbe Waagren⸗ 


Lager, ſowie alle dahin gehörigen Artikel, 
als Pinſel, Lacke, Blattmetalle, Firniſſe 
3, ꝛc. empfehle ich zu villigeu Preiſen. 

NB. Alle Farben auch in Dei gerieben, 

717] FJ. G. Kliewer, 2. Damm 15. 


R Damm No. 14, eine 
Treppe hoch, ist eine möb- 
lirte Vorderstube mit Entrée 
auch mit Schlafstube oder 
Küche, sogleich oder zum 15, 


e. zu vermiethen., 1891 = 


Ein unverheiratheter Jäger, der zu gleicher 
Zeit die Gärtnerei verſteht, wird zur ſo⸗ 
fortigen Anſtellung geſucht. Näheres durch die 
Exped. dieſer Ztg unter No. 483. 
Ein Wirthſchaftsbeamter, mit den beiten Zeug⸗ 
niſſen, wünſcht zum 1. Juli d. J. eine erſte 
Inſpectorſtelle auf einem nicht zu großen Gute 
zu übernehmen. Adreſſen unter der Chiffre 852 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Ju einem größeren Handelsetabliſſement iſt 
die Stelle eines Aufſehers ꝛc., vorlaufig 
300 Gehalt, durch einen ſich ren Mann zu 
beſetzen. Fachkenntniß nicht bedingt. Auftrag 
Wilh. Junge, Kaufmann in Berlin, Kur⸗ 
ftraße 45/46. [887] 


in junger Mann, Photograph, der in den 
peöbten Ateliers Berlins gearbeitet, und 
jet eit k Jahren ein Atelier ſelbſtſtändig leitet, 
ucht ein anderweitiges Engagement; die beiten 
Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. Gefällige 
Adreſſen beliebe man in der Expedition dieſer 
Zeitung sub B. 696 niederzulegen. 


„Ein Lithograph, in Schrift und Zeichnung 
ziemlich geübt, wird 15.5 eſucht von 


Ich wurde am 13. September i l 
„September in Folge 
Erkältung durch Zugluft von ſo ſchrealichen 
Stechen und Reißen in den Ohren befallen, daß 
ich es vor Schmerzen kaum aushalten konnte. 
Nach Anwendung verſchiedener Mittel ohne Er⸗ 
folg legte ich ein Packet von Pattiſon's Gicht: 
watte über und a dern Tags waren alle Schmer⸗ 

zen verſchwunden. 8 
Straubing (Baiern), 23. Sept. 1862. 
Joh. Herrmann, Polizeiſoldat. 


Dr, Pattiſon's Gichtwatte hat mich von 
Rückenſchmerzen geheilt, die ſo arg waren, daß 
ich weder ſtehen noch ſitzen konnte; die Linde⸗ 
rung trat bald nach dem Gebrauch ein und es 
war, als fliegen die Schmerzen fort. 

errliberg, Cant. Zürich, den 

27. December 1862. 5344] 

Jacob Staub, Gemeinderath. 


‚Dr. Scheibler's Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt fofort 
jeden üblen Geruch des Mundes, inſofern der⸗ 
elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
ahnfleiſches ab hängig iſt; ſchützt vor dem An⸗ 
etzen des Weinſteins und erhält die weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer: 
dem iſt es ein 0 liches Mittel gegen Zahn: 
ſchmerz, wenn ſolcher von hohlen, ſtockigen 
Zähnen ern und dient bei öfterem Gebrauch 


Jie Maſchine uebſt Elſenblech vom ver⸗ 
a ken Bampfiehiff Tie, ſoll 
Montag, deu 18. Maid. J., 2 Uhr Nach⸗ 
mittags, in Schoeneberg beim Zimmers 
meiſter Preuß gegen gleich baare Zah: 
lung verkauft werden, wozu Kaufliebha⸗ 
ber ergebeuft eingeladen werden. 
Schoeneberg, den 19. April 1863, 
18661 Preuß. 


Für Landwirthe. 


Aecht amerikanischen 
Baker-Guano 


enthaltend Iaut Analyse des Freiherrn 
Dr. von Liebig en, 80% phosphor- 


der Kreisstadt M ur gänzlichen Verhütung deſſelben, indem die 
e bat Weterkoden baburd Yan | Amrancn Maike Snpfeie . Rleinfeldt, 
bent gur Vehennkime ber Macht I der Math jur Dieverbefeitigung Iofer zan angewanpt. Rich- Bü hren & Co., Bid e im Ebing 
weis eines disponiblen Vermögens von minde⸗ a Fra Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., / | 16430] er fuhl No. 79. Als Aufſeher wird für ein großes In⸗ 
ſtens 10,000 & erforderlich. Das Inventarium . ö — orff & Co,, Große Domſiraße 22 Asphaltirte duſtrie⸗Juſtitut eine ſichere Perſönlichkeit 
rg. 


mit 350 Thlr. Gehalt geſucht. Mit Beſetzung 
beauftragt Kfm. V. Lehmann, Kl, Jaägerſtraße 
3, Berlin, 1840] 


Agenten werden geſucht 
für Oft: und Weſtpreußen, für eine neue 
Branche, welche überall einträglich iſt, keine 
Fachkenntniß und wenig Zeit erfordert. Frankirte 
Offerten nur von ſichern Leuten in der Exp. 
dieſer Ztg. sub M. D. 100. 1890 


Ein Louisd'or Belohnung. 


Wer die ſchwarze engliſche Dogge mit ab⸗ 
geſchnittenen Ohren und Schwanz und ſilbernem 
Halsband Breitgaſſe 120, 1 Tr., abbringt, erhält 
obige Belohnung. 1889] 


und die Saaten müjlen vom Pächter eigenthüm⸗ 
cher une . u N 3 
peciellen Pachtbedingungen, we 
Termine "sen gemalt werden ſollen, können 
ſchon vorher täglich, ſowohl im Dominium 
Groß Gottswalde, als auch im Bureau des 
Unterzeichneten eingeſehen werden, auch iſt der⸗ 
ſelbe bereit, dieſe ſpeciellen Bedingungen, gegen 
Erſtattung der Copialien, ſchriftlich mitzutheilen, 
fo wie überhaupt jede gewünſchte Auskunft zu 


geben. 
Die Pachtgrundſtücke konnen jederzeit in 
Augenſchein genommen werden. 
Mohrungen in Ostpreußen, 
den 24. April 1863. 
17781 Der Juſtizratb Berner. 


in Königsbe 
General⸗De pot für Danzig in der 
Parfümerie- und Seifen- Handlung von 
Albert Neum 
[3760] Langenmarkt 38. 


Ctabliſſements⸗Verkauf. 


Ein in der Nähe einer größeren Provin⸗ 
ialſtadt an frequenteſter Sun En Gaſt⸗ 
25 wozu Stallungen, Kegelbahn und 18 Mor⸗ 
gen in 4 75 Kultur befindliches Land gehört, 
und in welchem der lebhafteſte Geſchäftsverkehr 
be 505 ift unter ſebr günſtigen Bedingungen 
ei 1500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, ſo wie 
in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em⸗ 
pfiehlt = den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
Papier⸗Fabrik von 15390] 
Schottier & Co., 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen durch 
die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Buttermarkt 40. 


— ien alla ri ge 
Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rabmungen derſelben, desgleichen hübſche billige 


Conc. Priv.⸗Entbindungs⸗Anſtalt in Graudenz bei Stellrähmchen zu Viſitenkarten⸗Bildern empfiehlt | —— f⸗ũ⸗ 
mit Garantie der Discretion u, billigen Bedin⸗ C. A. Zuppke, in großer Auswa [22% i Druck und Verlag von A. W. Kafeman⸗ 
gungen, Berlin, Gr. Frankfurterſtr. 30. Dr. Bode, 1857] vereideter Handels⸗Mäkler. 8 J. L. Preuß, Poetechaiſengaſſe 3. in Danzig. f 1 


